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Poesie e Prose di Francesco Chiesa. 128 Seiten in 8° Format mit dem

Porträt des Dichters. Schulausgabe, kart. 1.50. Bessere Ausgabe auf feinerem
Papier, elegant in Ganzleinwand gebd. 3.—. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich.

Francesco Chiesa, unser einziger und doch so hervorragender Dessiner-

dichter hat sich bereits in der Literatur einen Namen geschaffen, der nicht um-
stritten werden kann. Jeder Literaturlehrer muß ihn kennen und wird, wenn er
auch mit der Weltanschauung des Dichters, die zu oft, besonders in seiner Prosa
ins Nebelhafte, Unbestimmte und Unendliche sich verliert und stark sinnliche Stellen
aufweist, nicht übereinstimmt, es doch begrüßen, daß der Dichter selbst aus seinen

Werken eine kleine Auswahl getroffen, in der er seine Eigenart ausspricht. —
Aus diesem Grunde möchten wir diese für die Schule bestimmte und durch

das Art. Institut Orell Füßli in einem schönen billigen Bändchen gebotene Aus
wähl, aus den Poesie und Prosa jedem Lehrer der italienischen Literatur bestens

empfehlen zum eigenen Studium und event, auch zum Gebrauch für die Schule.
Doch wäre wohl den meisten gedient, wenn da und dort noch eine Note mehr

eingeflochten würde und besonders auch den andern Prosastückeu eine kurze Orien-
tierung über das ganze Werk vorausgeschickt würde, wie dies bei „Calliope" ge-
schehen ist. k>.

Berichtigung. Beim Einsender von „Schule und Elternhaus" in der letzten

Nummer soll es heißen Fr. Jos. Fischer, Großwangen, nicht Or. Jos. Fischer.

Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Versand durch
Eberle à Rickenbach, Verleger in Einsiedein.

: Inseratenannahme durch die Publicitas A.-G.
t (Haasenstein s- Vogler) Luzern.

^akresnrei« 5 " "e, b" Post besteUr Ar. b.70
^ayrespreis,sr. 0.00 à-tand Portozuicklagl. Preis der 32 mm breiten Petitzeile 15 Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Berbandspräsident: ï Berbandskassier:

I. Oeicki, Lehrer. St. Fiden. : N. Engeler. Lachen-Vonwil (Check IX 0,521).

Offene Schulstelle.
Oberschule Beruh ardzell,

(Kt. St Gallen).

Gehalt der gesetzliche, freie Wohnung und

Garten; voller Beitrag an die Lehrer-
pensionskasfe und besondere Entschädi-

gung für Orgeldienst.
Anmeldung bis zum 25. Aug. l. I.

beim Schulratspräsidenteu Hochw. Hrn.
Pfarrer Schlüpfer, Bernhardzell.

Junger Lehrer
sucht Stelle an eine Primärschule.
Patent (zugerisches) und gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten unter
89 Schw an die Publicitas A.G. (Haa-
senstein cL Vogler) Luzern.

Mariage.
Tüchtiges brav. Fräu-

lein m. angen Aeußerem,
ans dreißig, wünscht die
Bekanntschaft eines kath.
seriösen intell. Herrn mit
ehrlich Charakter und
großer Figur, in besserer
Stellung Herren, welche
edlen Charakter höher
schätzen als großes Ver-
mögen wollen ihre Adr
in. Bild vertrauensvoll
einsenden unter 35

(g c 463« Ä an Postfach
204?l vasel.

Tas bekannte

Päpstliche Friedensgebet
ist zu beziehen zum Preise von
Fr. 6.— für 1000 Stück, Fr. 3.50 für 500 Stück.
Fr. i ^ für 100 Stück u. Fr. 0.60 für 50 Stück

bei Eberle Rickenbach, Einfiedeln.

Ginen Dienst für
unjere Sache

tun Sie, wenn Sie
für Ihre Korrespon-

denzen Postkarten
mit Reklame-Text

auf unser Blatt ver-
wenden. Solche Kar-
ten à 5 Rp. sind er-

hältlich von der

Geschäftsstelle der

„Schweizer-Schule".



536

Druck und Werkag von Kberke ck WickenbucH in Kinfiedeln.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen SZS Nummern zu S4 Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in SS Leinwandbänden sür Schul- und Volksbibliotheken lostet SS Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von 3. A. M., Lehrer in A.

Serie II. Bolksbibliothek.
83. C. Ar and: 1. „Den Hirnrnet auf dieser Grde" erhälst du, wenn du Gutest tust;

Rosa gibt dir ein Beispiel hiczu.
2. Jur Hafen gelandet. Baron N ist ein Weltmensch durch und durch und Prote-
stant. Weil nur die katholische Kirche Sünden vergeben kann, wird er Katholik. —

Sehr schön.

3. „N Heiland reiH den Ainrrnsl auf", wenn ich komme, so meint ein stolzer
Goldarbeiter. Nachdem er aber falliert hat, bittet er demütiglich um Gnade.

Ein Spiegelbild für Eingebildete.
4. Die DKacht des Gedetsapastalates. Diese „Erzählung für Eheleute' belehrt
uns wie ein nichtsnutziger Wirtshaushocker sich selbst und seiner Familie zurückgegeben wird.
Preis 10 Cts.

84. C. Arand: Das Gpfer eines Dedens. Lorenzens Unarten werden von seinem
eigenen Vater großgezogen. Aus dem Raufbold und Tierquäler wird ein Brandstifter und
Mörder, der auf dem Schaffot endet. Preis 10 Cts.

Spannend und belehrend für erwachsene Söhne und Töchter.

85. C. Arand: I. Doispiel drirtit Kalken. Förster R. will nicht, daß eines seiner
Kinder sich im Kloster vergrabe. Das Beispiel seines Fürstenhauses aber ändert feine Ge>

sinnung vollständig. Sogar sein Sohn, ungläubig von der Universität zurückgekehrt, studiert
nun die Weltgeschichte nach katholischen Autoren, entdeckt immense Geschichtslügen und wird
ein Sohn des hl. Franziskus. — 2. „Sein sichtbarer Gagel" führt Fritz zum ka-
tholischen Glauben; der blaue Montag führt ins Zuchthaus. Preis 10 Cts.

Antisozialistenpulver.

Qsometsl'-LeliulS
A angeschlossen an sie naturwissensvbastliolio I;
s? Fakultät der Universität Freiburg Ä
â 4 Lemestek A

Liuàivapìsii xsmâss äsn Vorscdritten àer Ver-

â oràuvx für sicZx. Lxamen âor scti^vsi^erisotiell ^

o?« Collegium IVlaria M
in ZcllUM nmkusst:

1. Lins sssiklassigo Verkvkrssobulo
als Vorbereitung kür kost, Ikelsgrapb
uyd Risonbabu;

2. eine visrklassigo Raudolssokalo mit
Kant, Viplomprüknvg;

3. sine sevbsklassigv tsobniscbv Lokale
mit Roalwataritîit nnck direktem In-
sokluss an die eidg. tsobn. bocbsobnls

4. ein siodsnklassigos tlxmoasinm mit
I,itvrarmatnritat. Unionised neu a.
best singsrlebtsto» Internât.

LNr' Lrökknnng z. und 4. Oktober.

k ür Anmeldungen wende man sieb an
das Rektorat.

Inserate sind an die'Uuölicitas A.-H.
(Kaasenstein ck Mogter) in Luzcrn zu
richten.

Kà Tchmkim, Frriwrg
1. N-chichuI««
»tker! Kunft-Sewerbeschul« ; Schul« sür Zeich-
nungSIehrer.

2. Lehrwerkstätte
graphische tkünste, Dekorationsmalerei. Sticke-
rei und Spihenmacherei. — Die Bauschule ist
speziell empfohlen für die Bauhandwerker, als:
Zimmerleute, Maurer, Steinhaucr usw. sür Er-
gänzung ihrer Fachkenntnissc.

Eröffnung: s. Oktober. Für Auskunft wende
man sich an die Direktion mit Portobeilage.
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